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Der BRD-Schwindel

Fakt Nr. 1: Die Kapitulation des Deutschen 
Reiches

Deutsches Reich ist eine amtliche Bezeichnung 
des deutschen Staates ab 1871 bis …? Nach 
allgemeinen Erklärungen in den meisten 

Geschichtsbüchern und Enzyklopädien bestand das 
Deutsche Reich bis 1945.Das Deutsche Reich war 
zu Beginn eine Monarchie unter Kaiser Wilhelm I. 
im Jahre 1871 gegründet, mit einer Verfassung aus 
dem gleichen Jahr.

Es bestand aus 22 monarchistischen Staaten und 
drei Stadtstaaten, sowie dem Reichsland Elsass-
Lothringen und hatte eine Gebietsgröße von 540 
777 qkm mit 60 Millionen Einwohnern (Stand 1905).

Am 11. August 1919 wurde aus der Monarchie 
Deutsches Reich eine Republik, die Weimarer Re-
publik und natürlich wurde die Verfassung entspre-
chend ihrer Zeit der veränderten Staatsform an-
gepasst.

Allerdings umfasste das Deutsche Reich in der 
Staatsform ,,Republik“ nunmehr nur noch ein 
Staatsgebiet von 468 718 qkm und hatte 1925 
etwa 62 Millionen Einwohner (Quelle: Encarta En-
zyklopädie).

Warum war das Staatsgebiet kleiner geworden?

a) Der I. Weltkrieg 1914 — 1918   
Als Folge des Krieges erfolgte durch den Friedens-
vertrag von Versailles im Jahre 1919/20 zwischen 
dem Deutschen Reich und den Siegermächten u. a. 
die erzwungene Vereinbarung, dass Elsass-Lothrin-
gen zunächst als Pfand für den Erhalt des Friedens 
besetzt bleibt. Ein Teil östlich Preußens — Obers-
chlesien – musste an Polen abgetreten werden. Den 
Deutschen dort stellte man anheim, entweder Polen 
zu werden oder ins Deutsche Reich überzusiedeln.

Dieser Teil der Vereinbarung und auch weitere 
Teile dieses Friedensvertrages verstießen eindeutig 
gegen viele Bestimmungen der Haager Landkrieg-
sordnung von 1907 (HLKO), insbesondere gegen die 
Artikel 46 und 55. Zwar lassen diese Bestimmungen 
die Besetzung eines Gebietes zu, aber nicht deren 
Annexion (gewaltsame Einverleibung von Gebie-
ten). Die Besatzer haben Verwalterpflichten und 
nach der Befriedung Rückgabepflichten. Wann, ist 
nicht geregelt (Quelle. Haager Landkriegsordnung.
de — das Deutsche Reich trat 1910 der HLKO bei).

Dies erklärt nunmehr, warum das Deutsche Reich 
ab 1914 und mit Ausrufung der Weimarer Republik 
1919 ein kleineres Staatsgebiet hatte.

Gelesen werden muss in diesem Zusammenhang 
der Versailler Friedensvertrag. Das kann die Au-
gen darüber öffnen, warum es dann 1933 zu dem 
kam, was sich keiner mehr wünschen kann. Man 
sollte sich gedanklich in die Menschen dieser Zeit 
versetzen oder ggfls. mit Betroffenen oder deren 
Nachkommen darüber sprechen, die von den Auswi-
rkungen dieses erpressten und inhaltlich rechtswi-
drigen Friedensvertrages in den folgenden Jahren 
betroffen waren.

(Quelle: documentArchiv.de… Hinweis: Der Frie-
densvertrag von Versailles umfasst sehr viele Seiten 
und Anlagen zu einzelnen Punkten des Vertrages, es 
ist eine Kostenabwägung, sich dieses sehr wichtige 
Dokument der Zeitgeschichte evtl. als Buch zu be-
sorgen oder auszudrucken)

b) Der II. Weltkrieg 1939 – 1945   
Das deutsche Volk musste nun mit dem Ergebnis 
des Friedensvertrages von Versailles aus dem Jahr 
1919/20 leben. Es nahm die Herausforderung an, 
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konnte aber die völlig überzogenen und ungerech-
ten Forderungen aus diesem Vertrag einfach nicht 
erfüllen. Die Menschen damals wussten über ihre 
Situation sehr wohl gut Bescheid und sie konnten 
erkennen, was da mit ihnen durch diesen Frieden-
svertrag gemacht worden war.

Es war daher für einen Adolf Hitler nicht unmöglich, 
die Führung dieses Volkes im Wege des Staatss-
treiches von oben durch Druck auf die Abgeord-
neten zu übernehmen.

So entstand 1933 mit der Machtergreifung Hitlers 
wieder eine neue Staatsform, diesmal eine Dikta-
tur auf der Grundlage der Weimarer Verfassung. 
Die gewählten Abgeordneten des Reichstages im 
Deutschen Reich willigten in der Folge durchaus 
verfassungskonform dem Ermächtigungsgesetz vom 
24.03.1933 zu, das wesentliche Teile der Verfassung 
außer Kraft setzte, aber eben nicht die ganze Ver-
fassung.

Es erfolgten sodann unzählige Gesetze, Verordnun-
gen und Hitler-Erlasse, deren schlimme Auswirkun-
gen allen bekannt sind. Hitler hatte freie Bahn. Den 
durch den Versailler Vertrag geknebelten Deutschen 
war es daher auch nicht schwer zu vermitteln, dass 
sie sich gegen das Diktat der Siegermächte des I. 
Weltkrieges widersetzen mussten und sei es durch 
einen Krieg.

Hitler nannte seine Regierungszeit das 3. Reich. 
Warum? Man erinnert sich: (1871 Gründung des 
1. Deutschen Reiches als Monarchie, 1919 Gründung 
des 2. Deutschen Reiches als Weimarer Republik, 
1933 Gründung des folgenden Deutschen Reiches 
als Diktatur, daher das 3. Reich).

c) Das Ende des II. Weltkrieges   
Am 12.09.1944 wurde, anlässlich des 1. Londoner 
Abkommens, die Aufteilung Deutschlands in Be-
satzungszonen beschlossen. Zugleich anerkannten 
die Staaten Groß – Britannien und die UdSSR (unter 

der damaligen Führung von Churchill und Stalin), 
dass die USA den militärischen Oberbefehl über 
die alliierten Truppen hatten und die USA Haupt-
siegermacht des II. Weltkrieges ist.

Zugleich mussten alle Vertragsunterzeichner die 
bereits am 13.02.1944 von General Dwight D. Eisen-
hauer schriftlich fixierten und bereits erlassenen 
SHAEF (Supreme Headquarters AIIied Expeditio-
nary Forces) Gesetze anerkennen.

Am 08. Mai 1945 unterzeichnete das Oberkomman-
do der Deutschen Wehrmacht, vertreten durch die 
Herren von Friedeburg, Keitel und Stumpf die Ka-
pitulationsurkunde.

Das war eine Kapitulation der Heeresführung nach 
Art. 35 der Haager Landkriegsordnung. Deshalb 
stand in der Urkunde auch unter Ziffer 4:

“Die Kapitulation stellt keine Präjudiz (Vo-
rentscheidung) für an ihrer Stelle tretende allge-
meine Kapitulationsbestimmungen dar, die durch 
die Vereinten Nationen oder in deren Namen fes-
tgesetzt werden und Deutschland und die Deutsche 
Wehrmacht als Ganzes betreffen werden.“

Dazu heißt es in der Überschrift aus Braunschweiger 
Zeitung vom 08. Mai 1995, Seite 4:

“Vor 50 Jahren kapitulierte die deutsche Wehrmacht 
– Reichsregierung arbeitete noch bis Ende Mai 1945

Und weiter nach der Braunschweiger Zeitung vom 
08. Mai 1995, Seite 5:

“Der Wehrmacht blieb nur noch die Kapitulation. 
Sie war ein militärischer Akt, der die Existenz der 
deutschen Armee beendete. Politisch-faktisch exis-
tierte das Deutsche Reich noch zwei Wochen fort.”

Braunschweiger Zeitung, a. a. O.:    
“Diese Reichsregierung, die letzte des Deutschen 
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Reiches, wurde, ebenso wie Dönitz, am 23. Mai 1945 
von den Alliierten abgesetzt. Die Alliierten übernah-
men nun gemeinsam die Verwaltung des besiegten 
und besetzten Deutschlands.”

Bildunterschrift aus Braunschweiger Zeitung vom 
08. Mai 1995, Seite 5:   
“Für 20 Tage war Flensburg-Mürwik Sitz der Reichs-
regierung: Erst am 23. Mai wurde Hitler-Nachfolger 
Großadmiral Karl Dönitz … mit seinem Kabinett in der 
Marineschule von einer englischen Einheit gefangen 
genommen, … “

Und auch hier zeigt sich in der Berichterstattung 
einer weiteren bundesdeutschen Zeitung der viel-
fach bekannte fahrlässige Umgang mit den tatsächli-
chen Fakten. Denn es gab durch den Selbstmord von 
Adolf Hitler weder einen legalen Reichspräsidenten 
Dönitz noch weiterhin das “Gesetz zur Behebung 
der Not von Volk und Reich”, welches der Alliierte 
Kontrollrat allerdings noch im September 1945 
aufgehoben haben wollte.

Reichsgesetzblatt, Teil I, Ausgegeben zu Berlin, den 
24. März 1933 (Nr.25)   
Gesetz zur Verlängerung des Gesetzes zur Behebung 
der Not von Volk und Reich

Artikel 1   
Reichsgesetze können außer nach dem in der Reichs-
verfassung vorgesehenen Verfahren auch durch die 
Reichsregierung beschlossen werden..

Artikel 2   
Die von der Reichsregierung beschlossenen 
Reichsgesetze können von der Reichsverfassung 
abweichen, soweit sie nicht die Einrichtung des 
Reichstags und des Reichsrats als solche zum Ge-
genstand haben. Die Rechte des Reichspräsidenten 
bleiben unberührt.

Artikel 5   
Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkündung 

in Kraft. Es tritt mit dem 1. April 1937 außer Kraft; 
es tritt ferner außer Kraft, wenn die gegenwärtige 
Reichsregierung durch eine andere abgelöst wird.

Reichsgesetzblatt Teil I, Ausgegeben zu Berlin, den 
30. Januar 1937 (Nr. 14)    
Gesetz zur Verlängerung des Gesetzes zur Behebung 
der Not von Volk und Reich

Der Reichstag hat das folgende Gesetz einstimmig 
beschlossen, das hiermit verkündet wird.

Einziger Artikel   
(1) Die Geltungsdauer des Gesetzes zur Behebung 
der Not von Volk und Reich vom 24. März 1933

(Reichsgesetzblatt Teil I, S. 141) wird bis zum 1. April 
1941 verlängert….

Reichsgesetzblatt Teil I, Ausgegeben zu Berlin, den 
31. Januar 1939 (Nr. 15)   
Gesetz zur Verlängerung des Gesetzes zur Behebung 
der Not von Volk und Reich.

Der Reichstag hat in Ergänzung des Gesetzes vom 
30. Januar 1937 (Reichsgesetzblatt Teil I, S. 105) das 
folgende Gesetz einstimmig beschlossen, das hiermit 
verkündet wird:

l. Die Geltungsdauer des Gesetzes zur Behebung 
der Not von Volk und Reich vom 24. März 1933 
(Reichsgesetzblatt Teil I, S 141) wird bis zum 10. 
Mai 1943 verlängert.

Reichsgesetzblatt Teil I, Ausgegeben zu Berlin, den 
15. Mai 1943 (Nr. 49)    
Erlaß des Führers über die Regierungsgesetzgebung. 
Vom 10. Mai 1943

Mit Rücksicht darauf, daß das Gesetz vom 24. März 
1933 (Reichsgesetzblatt Teil I, S. 141) formell am 10. 
Mai 1943 abläuft, bestimme ich:
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Die Reichsregierung hat die ihr durch das Gesetz 
vom 24. März 1933 übertragenen Befugnisse auch 
weiterhin auszuüben.

Ich behalte mir vor, eine Bestätigung dieser Befu-
gnisse der Reichsregierung durch den Großdeuts-
chen Reichstag herbeizuführen.

A. Hitler hat in seinem politischen Testament vom 
29. April 1945, 4.00 Uhr, im zweiten Teil den Großad-
miral Dönitz zum Reichspräsidenten und Obers-
ten Befehlshaber der Wehrmacht ernannt. Kraft 
seines Amtes als Reichspräsident, das ihm mit der 
Volksabstimmung vom 19. August 1934 rechtsgültig 
übertragen worden ist, konnte der Reichspräsident 
Adolf Hitler einen Reichskanzler jederzeit ernennen. 
Der Reichspräsident musste jedoch in einer Wahl 
durch das Volk gewählt werden. Daran änderte 
auch das Gesetz zur Behebung der Not von Volk 
und Reich nichts.

Der illegale Vorgang durch die Ernennung eines 
scheinbaren Reichspräsidenten Dönitz als Nachfol-
ger von A. Hitler hatte aber auch die gegenwärtige 
Regierung rechtsgültig aufgelöst und mit Hitlers 
Tod besiegelt.

Und damit war schon vor dem Kriegsende wieder 
die vollständige Weimarer Verfassung in Kraft! 
Gemäß dieser konnte nach Art. 45 – Der Reichs-
präsident vertritt das Reich völkerrechtlich – auch 
nur ein legal gewählter Reichspräsident eine völ-
kerrechtskonforme Kapitulation für das Reich un-
terschreiben.. Das ist aber nicht erfolgt!!.

14. September 2009

ht
tp

://
br

d-
sc

hw
in

de
l.o

rg
/fa

kt
-n

r-
1-

di
e-

ka
pi

tu
la

tio
n-

de
s-

de
ut

sc
he

n-
re

ic
he

s/

Page 4

http://joliprint.com/mag
http://joliprint.com
http://brd-schwindel.org/

